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Manifestation
Fëschbech. – Gaart an Heem vu

Fëschbech/Miersch invitéiert op
säin traditionellt Schluechtfest an
de Veräinsbau op Fëschbech. Et
gëtt do nees Träip a Rëppchen z'ies-
sen. De 25. November fänke mer ëm
18 Auer u mam Apéro. Sonndes
mëttes, de 26. November, kënnt Dir
vun 11 Auer un do si fir nach an
aller Rou den Apéro ze genéissen.
Vergiesst net Iech unzemellen iw-
wer Telephon 32 50 96 no 18 Auer
an dat bis den 22. November. Vill-
mools merci fir Äre Besuch. 252881.1

Den 22.11. um 20.00

JEMP SCHUSTER

ALLES SCHMINK
zu COLMAR-BERG

Am vergangenen Freitag in Goesdorf

„Op der Spur vum Antimon“
Geologischer Entdeckungs- und Orientierungspfad zur Antimonmine eingeweiht

Minister Fernand Boden zerschlug symbolisch Antimonerzteile und über-
gab so den Lehrpfad seiner Bestimmung

Die Ehrengäste vor dem Eingang der Antimonmine (Photos: Gérard Roettgers)

Goesdorf, dessen Name eigent-
lich von „Gießdorf“ kommt, war
früher ein Industriestandort, was
das idyllische Öslinger Höhendorf
dem dortigen Antimonvorkom-
men verdankt. Antimon ist ein
weiches Metall, das schon von den
Ägyptern als Lidschatten verwen-
det wurde, später auch in der
Heilmittelkunde diente und in re-
zenteren Zeiten hauptsächlich bei
der Herstellung von Drucklettern
benutzt wurde.

Bereits die Römer sollen in
Goesdorf erste Schürfungen
durchgeführt haben, derweil die
erste Konzession im Jahre 1354
ausgestellt wurde. 

Wie viel Antimonerz wirklich
im Laufe der Jahre in Goesdorf
abgebaut wurde und wie hoch der
eigentliche Antimongehalt des Er-
zes war, ist nicht genau bekannt.

Erwähnenswert ist vielleicht
noch, dass im Jahre 1935 in Goes-
dorf ein hochgradig antimonhalti-
ger Erzblock von 52 Kilogramm
gefunden wurde, der einige Jahre
als der größte der Welt galt. 

Im Jahre 1938 wurde die Mine,
in der Jahrhunderte hindurch im-
mer wieder vergebens versucht
wurde, dem Berg aus wirtschaftli-
chen Gründen gewinnbringend
seinen Schatz zu entreißen, end-
gültig geschlossen. Die Gemeinde-
verantwortlichen aus Goesdorf,
mit der finanziellen Unterstüt-
zung des Tourismusministeriums
(44 Prozent) und des EU-Fonds
„Feder“ (22 Prozent) haben im
Rahmen der EU-Initiative Leader
II diesen Zeitzeugen der Dorfge-
schichte wieder ins Leben gerufen,
indem für 2,5 Millionen ein 2,5 km
langer thematischer Rundweg
„Op der Spur vum Antimon“ zu
besagter Mine angelegt wurde.

Vor einigen Jahren waren die
Höhlenforscher aus Everlingen
auf die Goesdorfer Antimonmine
aufmerksam geworden und haben
seitdem in mehr als 1 500 Arbeits-
stunden über 3 000 Schubkarren
Abraum aus dem Entwässerungs-
stollen der Mine abtransportiert.

Ziel dieser Arbeiten ist es, den
Stollen irgendwann einmal der
Öffentlichkeit wieder zugänglich
zu machen, was derzeit jedoch,
wegen permanent einstürzender
Grubenabschnitte, noch zu ge-
fährlich ist.

Um dennoch die Bevölkerung
an der Geschichte der Antimon-

mine teilhaben zu lassen, wurde in
einer ersten Phase dieser themati-
sche Lehrpfad angelegt. Mittels
einer überaus lehrreichen Bro-
schüre, die der interessierte Besu-
cher beim Start des Rundgangs
vor dem Kulturzentrum in Goes-
dorf erwerben kann, gewinnt man
in einer bis anderthalb Stunden
einen recht umfangreichen Ein-
blick in die Geschichte der Anti-
monmine und deren Fauna.

Auf dem Rundweg, der über das
Plateau, entlang der ehemaligen

Schmiede und dem alten Gruben-
gelände, durch Eichenniederwäl-
der hinunter zum Entwässerungs-
stollen, und schließlich bergauf
nach Goesdorf zurück führt, bie-
ten anschauliche Informationsta-
feln dem Wanderer einen Einblick
in die Geologie und den Abbau des
Antimonerzes. 

Um einzelne Aspekte zu ver-
deutlichen, ist der Gebrauch eines
Kompasses vorgesehen, der oben
erwähnter Broschüre beiliegt. Am
vergangenen Freitagnachmittag

wurde die neue touristische At-
traktion offiziell ihrer Bestim-
mung übergeben, dies in Anwe-
senheit von Minister Fernand Bo-
den, des Norddeputierten Emile
Calmes sowie etlicher Vertreter
der umliegenden Gemeinden. 

Nachdem die Gäste den neuen
Lehrpfad in Augenschein genom-
men hatten, ging Bürgermeister
Arthur Schockmel in kurzen Zü-
gen auf die Entstehung dieses geo-
logischen Pfades ein. Auch belich-
tete Arthur Schockmel die Ent-
wicklung des Naturparks „Ue-
wersauer“, wo man neben einem
breit gefächerten historischen An-
gebot aber auch die Verwirkli-
chung von weiteren Freizeitein-
richtungen ins Auge fassen müsse,
wie zum Beispiel den Bau eines
Erlebnisschwimmbades.

Carlo Goeders, Präsident des lo-
kalen Fremdenverkehrsvereins,
zeigte sich sehr erfreut über die
neue touristische Attraktion der
Gemeinde und erhoffte sich auch,
was die geplante Freilegung der
Mine betrifft, weitere Unterstüt-
zung seitens der Verwaltungen.

Minister Fernand Boden zog in
seiner Ansprache Parallelen zwi-
schen der Stolzemburger Kupfer-
grube und der Goesdorfer Anti-
monmine. Eine Symbiose beider
sei dem Tourismus im nördlichen
Teil unseres Landes überaus för-
derlich, gelte es in der Tourismus-
branche doch, den Kunden stets
Neues anzubieten und sich mit
einem breit gefächerten Angebot
auf recht unterschiedliche touris-
tische Interessengruppen einzu-
stellen.

Der Minister lobte auch das
freiwillige Engagement der Höh-
lenforscher aus Everlingen, ohne
deren Einsatz ein solcher Entde-
ckungslehrpfad nicht hätte ver-
wirklicht werden können. 

Was die Freilegung der Mine
anbelangt, so verwies Fernand Bo-
den auf das zukünftige EU-Pro-
jekt Leader Plus, in dessen Rah-
men eine finanzielle Unterstüt-
zung für weitere Arbeiten an der
Mine ins Auge gefasst werden
könne.

Zum Abschluss der Feierlich-
keiten konnten sich alle Anwesen-
den noch die eigens zur Einwei-
hung des Lehrpfades errichtete
Ausstellung über die Antimon-
mine im Kulturzentrum in Goes-
dorf ansehen.

„Centre national de formation professionnelle continue“

Diplome im Umweltbereich wurden in Ettelbrück überreicht

Umweltminister Charles Goerens (1. Reihe, 4.v.r.) wohnte der Feier bei (Photo: J. Clees)

Vor kurzem hatten die Verant-
wortlichen des CNFPC aus Ettel-
brück zur Überreichung von Dip-
lomen an die Teilnehmer verschie-
dener Kurse im Umweltbereich
eingeladen.

Insgesamt nahmen im vergange-
nen Jahr 267 Teilnehmer an den
Weiterbildungskursen in diesem
Bereich teil.

Eine Einführung in die Beurtei-
lung  von Bäumen vermittelten die
fünf eintägigen Kurse „Verkehrs-
sicherheit und Baumkontrolle“,
die von 60 Bediensteten der Forst-
verwaltung und der Straßenbau-
verwaltung besucht wurden. 

Vier Kurse hatten die Pflanzung
und den fachgerechten Schnitt
von Bäumen zum Thema. Vier
Kurse richteten sich an franzö-
sischsprachige Teilnehmer und
wurden von Gemeindearbeitern
und von in Arbeitsplatzbeschaf-
fungsmaßnahmen Arbeitenden
aus Bastnach  sowie von franzö-
sischsprachigen Teilnehmern aus
Luxemburg besucht.

An den Baumschnittkursen
nahmen 63 Teilnehmer aus der
Straßenbauverwaltung sowie aus
dem „Objectif Plein emploi" und
„Forum pour l’Emploi“ teil.

15 Bedienstete der CFL nahmen
an dem Kurs „Gehölzpflege an
Eisenbahntrassen“ teil. Insgesamt
20 Teilnehmer hatten sich in den
Kursen über Trinkwasseraufbe-
reitung und Abwasserklärung ein-

geschrieben; 16 Teilnehmer waren
an der Weiterbildung über Recy-
clinghöfe interessiert.

46 Zollbeamte nahmen an einem
Kursus zur Treibstoffkontrolle in
Dieselfahrzeugen teil. Weitere 50
bekamen ihre Zertifikate für die
Teilnahme an Kursen betreffend
Schwarzarbeit und Betriebsge-
nehmigung.

Bei der Diplomüberreichung
zeigte Direktor Ben Merkes sich
besonders erfreut darüber, dass
der Umweltminister Charles Goe-
rens darauf gehalten hatte der
Feier beizuwohnen, genau wie der
Schöffe aus Bastnach Lafontaine
und die Direktoren der verschie-
denen Verwaltungen.

Der Bastnacher Schöffe zeigte
sich erfreut über die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im
Umweltbereich und wünschte
weiter, dass diese sich auch beson-
ders für Jugendliche im kulturel-
len Bereich ausweite.

Umweltminister Charles Goe-
rens ging auf die ambitiöse Ziel-
setzung einer Verminderung von
28 Prozent des Kohlendioxyds im
Jahr 2010 ein, die wir uns gestellt
haben und die eine Herausforde-
rung für alle Unternehmen sein
wird. Sicher sei, dass neue Berufe
entstehen werden, auf die es sich
vorzubereiten gilt. In diesem Zu-
sammenhang ging der Minister
auf die Sparmaßnahmen und die
erneuerbaren Energien ein. Er
zeigte sich auch erfreut über die

grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit, die den Jugendlichen neue
Perspektiven bieten werden.

Anschließend erhielten die Ab-
solventen der verschiedenen
Kurse ihre Diplome. Es waren
dies:

Straßenbauverwaltung: Verkehrssi-
cherheit und Baumkontrolle: Bos Romain,
Bös Steve, Flammang Jacques, Gehlhausen
Pierrot, Grünewald Claude, Klein Marc,
Krings Michel,  Mertes Raymond, Mores
Jean, Reinart Nico, Schneider Marco, Si-
benaler René, Simon Daniel, Trombini Char-
les, Weber Claude, Zeimet Jean, Bauman
Aloyse, Bisenius Alfred, Cailliau Guy, Frei-
chel Patrick, Glodt Aloyse, Godart-Kraus
Norbert, Haag Romain, Heyard Jean-Claude,
Kiefer Marc, Lauckes  Daniel, Lemmer Théo,
Mathay Jean-Paul, Reichling Jos, Schock
Jean-Paul, Schuster Charles. Pflanzen und
Schnitt von Bäumen: Albergo Giuseppe, At-
ten Paul, Barthel Marc, Bleser Fernand, Both
Jean,  Braun René, Deprez Charles, Didier
Lucien, Feteler Marc, Kips Marc, Klasen
Frank, Nadin Alain, Olinger J.P., Piccatti
Romain, Reuland Walther, Roeder Marc,
Schwinninger Joël, Simon Alain, Steffen Ray-
mond, Theis Roger , Wansdorf Armand,
Wiroth Victor, Allard Laurent, Back Mario,
Brill René, Buffadini Fabiano, Cannar Jean-

Claude, Clemens Jerry, Dohm Marc, Eisen-
löffel Guy, Fandel Frank, Hartz Jean-Claude,
Kaas Léon, Konzem Erny, Koos Vic, Kremer
René, Maraglino Felix, Miller Nico, Peiffer
Steve, Scheek Daniel, Schmit Mathias,
Schreiber Pascal,  Stempel Patrick, Strat-
mann Ernest, Vrehen Willy, Wirtz Nico,
Zacharias Marco.

Objectif plein empoi: Colbach Tom,
Esch Jean-Marie, Kalac Safet, Kreis Andy,
Schmitz Bernard, Webes Yves, Blockhuys
Veronika, Da Rocha Sandra, Da Silva Sal-
greiro Pedro, Knaus Marie-Louis, Schuma-
cher Roland, Steinfort Tanja, Weber Romain,
Goergen Georges, Graf Natascha, Hoffmann
Karin, Schmitz Bernard, Breden Robert, Cor-
nelle Joachim, Da Costa Carvalho Claudio,
Ewert Christophe, De Sousa Steve, Fell Mi-
ke, Hubert Lucien, Marques Jorge, Sand
Marco, Schmitz Tom, Thilgen Patrick, Bi-
name Luc, Esch Robert, Guillaume Georges,
Hubin Dominique, Paligot Raphael, Piront
Benoît, Putz Gilbert, Ridelle Cederic, Wagner
Henri. Trinkwasser: Back Jean-Paul, Gollere
Jeannot, Hoffmann Christian, Ottelé Claude,
Reuland Romain, Rinnen Carlo, Weber Jean-
Claude; Recycling:  Bilz Manuel, Do Nasci-
mento Pires, Esch Guy, Espen Jean-Claude,
Grethen Fernand, König Hugo, Kugener
Marc, Marques Benjamin, Muller Jean, No-
termans Robert, Paquay Romain, Simon Da-
niel, Vigneron Firmin, Wagner Patrick; Klär-
anlagen: Ciaccia Angela, Glodé Jeannot,
Hentges Guy, Krier Christian, Lallemang
Emile, Ley Luc, Lorang Jean-Marie, Martin
Fred, Muno Romain, Peffer Gérard, Schaul
Paul, Seil Guy, Spogen Jean-Claude, Storn
Claude, Vosman Christian, Zannier Sandro.

Schwarzarbeit und Betriebsgenehmi-
gung: Baiao Nathalie, Boemer Jean, Brandel
Mike, Diederich René, Flick François, Funck
Arno, Geyer Paul, Gudenburg Olivier, Hoff-
mann Pierre, Hoffmann Serge, Hopp
Fernand, Klein Christian, Lederle Bernard,
Lemmer Joe, Leonardy Alfred, Loesch Guy,
Marschal Luc, Pelt Jos, Peters Jean-Paul,
Piscetilli Joé, Rausch Paul, Schlechter
Gérard, Stein Robert, Stephany Jean, Wag-
ner Michel. Backes Marc, Baulisch Robert,
Biver Romain, Demonthy Jean-Paul, Du-
mong Cyril, Faack Christian, Flammang Ro-
bert, Heschburg Jean-Paul, Hoffmann Carlo,
Humbert Guy, Kahn Nicole, Kirchten André,
Kirtz Othon, Klemmer Bernard, Koullen Gil-
bert, Nau Carole, Neyens François, Peters
Claude, Pott Robert, Reinert Marc, Schmitt
Fernand, Schockmel Arthur, Streveler Ray-
mond, Thommes Romain, Wiltgen René.

Gehölzpflege an Eisenbahntrassen:
Back Roland, Beckers Jos, Freymann
Fernand, Gansen Henri, Koehler Marc, Kraus
Eugène, Lentz François, Logelin Jean-Luc,
Majerus Antoine, Merlses Jos, Mores Marcel,
Putz Albert. J.C.

Elternvereinigung Feulen entfaltete positive Aktivitäten
Aus der Generalversammlung

Mit Genugtuung und voller Opti-
mismus eröffnete Präsidentin
Vicky Zaurrini, umgeben von den
Mitgliedern des Vorstandes, die
erste Generalversammlung der
„Elterevereenegung Feelen“ am
vergangenen Freitag im „Hennes-
bau“ in Niederfeulen.

Unter den Anwesenden waren
neben Bürgermeister Fernand Et-
gen mit seinen Schöffen und Räten,
die Vertreter der Schulkommission
sowie das Lehrpersonal, um zu-
sammen mit dem relativ neuen Ver-
ein aus der Gemeinde Feulen Bi-
lanz zu ziehen.

Gleich zu Beginn ging die Vorsit-
zende auf das zukünftige Pro-
gramm der Vereinigung ein, das
neben einem Nachmittag zusam-
men mit den Kindern das Backen
von Weihnachtsgebäck, das Erzäh-
len einer Geschichte sowie das Sin-
gen von Liedern mit den Eltern
vorsieht. Für das Jahr 2001 wurde
folgender provisorischer Plan be-
reits aufgestellt: am 18. Februar,
Flohmarkt mit alten Spielsachen,
Büchern und Bastelarbeiten. Kin-
dertheateraufführung zusammen
mit der Kulturkommission am 25.
März sowie eine Bücherausstellung
am 20. und 21. Oktober.

Dem interessanten Aktivitätsbe-
richt, vorgetragen von Sekretärin
Marita Hoffmann, war zu entneh-
men, dass die verschiedenen Veran-
staltungen der Feulener Elternver-
einigung in puncto Teilnahme mit
Genugtuung über die Bühne gingen
und sich auch positiv entfalteten.

Der Vorstand tagte acht Mal. Die
verschiedenen Ferienaktivitäten
wurden durch eine Diashow im
Einzelnen beleuchtet und enthiel-
ten das Backen von Pizzas mit 130
Kindern, ein Nachmittag für die
Bemalung der Tafeln anlässlich des
Tages zur Schule ohne Auto an dem
35 Kinder teilnahmen, die Organi-
sation und die Teilnahme des Tages
zur Schule ohne Auto selbst, und
als letzte Aktivität war das „Trau-
liichtbasteln“, ein Nachmittag, der
insgesamt über 60 Kinder begeis-
terte.

Die positive Kassenbilanz von
Schatzmeisterin Pia Flammang
wurde von den Kassenrevisoren Jo-
sianne Klein und Marianne Hent-
ges als einwandfrei befunden und
der Kassiererin wurde per Akkla-
mation Entlastung erteilt.

Abschließend beglückwünschte
Bürgermeister Fernand Etgen die
eifrige Elternvereinigung für die
positive Entwicklung und die sinn-
vollen Aktivitäten, die in enger Zu-
sammenarbeit mit den verschiede-
nen Kommissionen und zur volls-
ten Zufriedenheit der Gemeinde-
verwaltung Feulen getätigt
wurden.

Ferner erläuterte der Bürger-
meister die verschiedenen und ganz
gut besuchten Computerkurse der
Primärschulklassen, die an den
freien Samstagstunden mit ent-
sprechenden Programmen abge-
halten werden und dank einer kom-
petenten Mannschaft von Lehrbe-
auftragten über alle bisherigen Er-
wartungen hinausgingen.

Ebenfalls war zu erfahren, dass
die Gemeinde Feulen beabsichtigt,
in naher Zukunft den Schulhof in
Niederfeulen zu vergrößern; eine

Spielinsel sowie ein Feld für Multi-
sport werden dieses Projekt eben-
falls ergänzen.

Der Vorstand setzt sich zurzeit
wie folgt zusammen: Vicky Zaurri-
ni, Präsidentin; Christian Banz, Vi-
zepräsident; Marita Hoffmann,
Sekretärin; Yolande Schank, beige-
ordnete Sekretärin; Pia Flammang,
Kassiererin. Beisitzende sind Gi-
nette Goerens, Francine Wilmes,
Nadine Schreiner, Marthe Wagner,
Gaby Mousel und Josée Henrotte.

 CR

Cäcilienkonzert mit UGDA-Auszeichnungen
bei der „Réidener Musek“

(Photo: Ch. Reiser)

Traditionsgemäß stand auch die-
ses Jahr das Cäcilienkonzert der
„Harmonie Ste-Cécile Redingen/
Attert“ auf dem Kulturprogramm
des Kantonalhauptortes.

Dieses Konzert, das am vergan-
genen Samstag in der Aula in Re-
dingen im ersten Teil von der „Réi-
dener Musek“ unter der Führung
von Dirigent Didier Wein aufge-
führt wurde und nach der Pause
von der „Verbandsmusek vun der
Eisebunn“ mit Präsident Robert
Scholer und unter der Leitung von
Pavel Nakimovitch weitergeführt
wurde, kannte einen beachtlichen
Publikumserfolg.

Im Anschluss an die gefälligen
Darbietungen der „Harmonie Re-
dingen“ dankten Harmonie-Ver-
treter Jean Schaus, UGDA-Vertre-

ter Roger Aachen sowie Schöffe
Serge Bloes in Gegenwart von Rä-
tin Rosa Pletschette-Wolter und
Rat Jos Thill allen  Musikanten mit
ihren Verantwortlichen für die vor-
bildliche Zusammenarbeit zum
Wohl der Redinger Musikgesell-
schaft und der Gemeindeverwal-
tung Redingen/Attert.

Dank und Anerkennung gingen
an sämtliche Musikanten sowie an
alle Geehrten, die anschließend
ihre UGDA-Auszeichnungen in
Empfang nehmen konnten.

Ausgezeichnet wurde Kenji
Reichling mit der bronzenen Me-
daille für 15 Jahre indes Dirigent
Didier Wein die Silbermedaille für
20 Jahre musikalisches Engage-
ment überreicht wurde. 

„Jeunes mamans“ aus dem Dekanat Wiltz
unterstützen „Hëllef fir Rosario“

(Photo: Claude Windeshausen)

Wie bereits in den vergangenen
Jahren, so organisierten die „Jeu-
nes mamans“ aus dem Dekanat
Wiltz auch in diesem Jahr wieder
einen Verkauf von gebrauchten
Kinderkleidern.

Am vergangenen Freitag fand
eine Schecküberreichung im
Pfarrsaal in Niederwiltz zu Guns-
ten des Kinderhilfswerks „Hëllef
fir Rosario“ statt.

Die zukünftige Präsidentin der
Wiltzer Sektion, Hélène Neissen,
überreichte die großzügige Sum-
me von 70 000 F an die Vertreter
der Hilfsorganisation.

Diese Vereinigung unterstützt
Schulprojekte für die im Elend
aufwachsenden Kinder von Rosa-
rio, 400 km von der Hauptstadt
Buenos Aires entfernt.

Durch das Aufbauprojekt konn-
ten bis jetzt bereits über 250 Kin-
der eine Schule besuchen und ei-
nen Beruf erlernen.

Das gespendete Geld wird das
Projekt also weiter unterstützen,
damit wieder einige Kinder in Ar-
gentinien von diesem Projekt auf-
genommen werden können.

Bei der gleichen Gelegenheit,
stellten die „Jeunes mamans“
ebenfalls eine „Adventsveillée“
am 9. Dezember um 15 Uhr mit
den Spielschulkindern aus Wiltz
vor.

Auch im kommenden Jahr fin-
det eine weitere Aktion mit Ver-
kauf von Kleidern am 15. und am
16. März im „Home St-Sébastien“
in Wiltz statt. 

NOTIZBLOCK 

Ettelbréck. – Theater-Frënn.
D'Generalversammlung vun den
Ettelbrécker Theater-Frënn ass en
Donneschdeg, den 23. November,
ëm 20 Auer am Sall vum Syndicat
d'Initiative zu Ettelbréck.

Ettelbruck. – Conférence-
débat.  Une conférence-débat
«Les réfugiés: entre la politique et
les droits de l'Homme» avec Ma-
dame Agnès Rausch, responsable
du service réfugiés de la Caritas,
aura lieu le jeudi 23 novembre à 20
heures à la salle des fêtes de l'hôtel
de ville à Ettelbruck. La conférence
se fera en langue luxembourgeoise
avec traduction simultanée en
français.

Mäerzeg. – Codex Aureus.
Muer Mëttwoch mecht de Bibelbus
vu 14 bis 19 Auer seng Dire bei der
Kierch op an zu gläicher Zäit kann
an der Kierch zu Mäerzeg de Codex
Aureus bewonnert gin. Vun 19 bis
19.30 Auer gëtt ronderëm de Codex
gebiet an um 19.30 Auer ass eng
feierlech Mass, gesonge vun der
Chorale vu Mäerzeg a vu Feelen
mat alle Leit. Wann d'Wieder et
erlaabt, gëtt et duerno e Becher
Glühwäin virun der Kierch.

Amiperas
Clerf. – Am Donnerstag, dem

23. November, findet ab 14 Uhr
ein Kegelnachmittag mit an-
schließendem Essen im „Café
de la Gare“ in Clerf statt. Die
Anmeldungen werden von
Bebby Schmitz entgegenge-
nommen, Tel. 92 00 40.

(Photo: Josette Rinnen-Koch)

Neuer Holder-Traktor für die Gemeinde
Weiswampach

Vor kurzem überreichte Paul Kellen, Vertreter von Holder-Luxemburg, in
Anwesenheit der Gemeindearbeiter und des Gemeinderates die Schlüssel für
einen Holder-Traktor, Typ C 9700 H mit Allradantrieb, hydrostatischem Fahrbe-
trieb, Knicklenkung, Front- und Heckdreipunkt und anderem mehr. Diese
multifunktionelle Maschine eignet sich sowohl für den Winterdienst als auch für
Mäharbeiten und Rasenpflege. Mit viel Aufmerksamkeit verfolgte Bürgermeister
Henri Rinnen mit dem Gemeinderat und den Gemeindearbeitern die Erklärun-
gen von Paul Kellen zu dieser hochmodernen Arbeitsmaschine. Alle Anwesen-
den waren überzeugt, dass dieses Mehrzweckfahrzeug den künftigen Anforde-
rungen bei den im Jahresverlauf anfallenden Arbeiten voll und ganz gerecht
wird.


